
81. hbaldus.
Einſiedler, Schutzpatron Nürnbergs, bis zur Reformationszeit al
einer der rſten Apoſtel jener Gegend hochverehrt. Nach einigen ſoll V
ein Prinz königlichen Geblütes aus Dänemark geweſen ſein, an der
Pegnitz ein Einſiedlerleben geführt, dort den chriſtlichen Glauben
gepredigt aben, und ſein Hinſcheiden um 1070 alias 740
erfolgt ſein; nach anderen ſei EL ein Bauer eweſen, der den Wald
geſäet oder die Leute ſäen gelehrt und dabei ein heiliges Leben 9e
führt aAben

Er wurde ürnberg begraben, und dort ihm gu Ehren das
ſchöne Sebalds⸗Münſter aufgeführt Im ahre 1349 erbaute
er  0 von Loſenſtein auf einem zwiſchen Gaflenz und eyer
gelegenen erge zu Ehren des eiligen Einſiedlers Sebaldu  8 die
Kirche Sebaldſtein oder Heiligenſtein, welche 1413 feierlich ein⸗
geweiht und das Ziel zahlreicher Wallfahrten wurde. Sein Feſt wird
QAm Augu gefeiert.

U den Landesheiligen Oberöſterreichs und Diöceſanheiligen
Paſſaus zählen die eiligen: Heinrich und deſſen Gemahlin Cunigunde.
8t Henricus, imperator TOI 61 Confessor; ＋

Als der Sohn des Herzog Heinrich II von Bayern ward EL

auf dem oſſe ach bei Regensburg 972 geboren, und erhielt
eine vortreffliche Erziehung, deren Früchte ſich In ſeinem ganzen eben
offenbarten. Dem noch jungen Prinzen agte der hl olfgang vorher,
daſs EL einſt die eutſche Krone erhalten werde Nach dem Tode ſeines
Vaters 995 wurde EL Herzog von Bayern, nach dem (D.  1  ode des
Kaiſers tto III AlllIl 2 zum römiſchen Könige gewählt, wurde
ihm ann0 1014 vom Benediet III 3u Rom die Kaiſerkrone
auf das geſetzt Alle Geſchichtsſchreiber ſtimmen überein in dem
Lobe, welches ſie der Gottesfurcht, dem Religionseifer, der Tugend⸗
iebe, innigen Ehrerbietung gegen Gott, nd inbrünſtigen Andacht
dieſes Fürſten ertheilen, und eben ſeine Demuth, Sanftmuth und
Wohlthätigkeit gegen Arme und Nothleidende hervor; Qaus dem Eifer,
die Ehre Gottes 3u fördern, floſs eine große Freigebigkeit die
Stifte und Klöſter. So wie EL als Gründer des Collegiatſtiftes zul
alten Kapelle In Regensburg“ gilt, o lag⸗es ihm auch daran, die ver-—

fallene Zucht In mehreren öſtern wiederherzuſtellen; deshalb
den öſtern: E  E  5 Tegernſee und Kremsmünſter den durch

Frömmigkeit ausgezeichneten Abt von Niederaltach, Gotthard, als
Abt vor und ward omi der Erneuerer dieſer Klöſter, wie nicht
minder der Gründer nd Wohlthäter anderer Klöſter. Dem Frauen⸗
det Niedernburg Paſſau Qute die Kirche!) und beſchenkte

1) In der neben der 2* befindlichen Kapelle der Agatha werden die
alten Statuen des heiligen Kaiſers Heinrich und ſeiner Gemahlin Cunigunde auf
bewahrt, vie auch eine kleine Statue der gottſeligen Frau Giſela, des


